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genommen Expedition des Hall Tageblatts

s Die französische Aktiv gegen Tonking
Die Herren Ferry und Challemei Lacour spielen in

Ostasien ein gewagtes Spiel in dem ein weit höherer Ein
satz aus dem Brette liegt als ihre Portefeuilles die Zu
kunft der Republik Schon werfen die Ereignisse im Osten
ihre Schatten voraus und der Siegesmeldung über die Er
oberung der Kaiserstadt Hue eilt die Nachricht von einer
gründlichen Niederlage am Rothen Fluß erlitten durch

5000 wohlbewaffnete Chinesen voran und beleuchtet wie
ein Blitzstrahl im nächtlichen Dunkel die Lage Die große
Aktion gegen Tonking hätte mit dem Zuge wider Hue die
Hauptstadt von Anam ihren brillanten Anfang nehmen
sollen Damit wäre wohl von vornherein die Fiktion fal
len gelaffen als handle es sich bei der Expedition nach
dem Rothen Fluß nur um die Bestrafung rebellischer
Mandarine und meisterloser Piraten jene Fiktion unter
welcher bisher die Verhandlungen mit China geführt die
Kammer zur Kreditbewilligung beschwatzt und wegen des
möglichen Krieges ohne daß die verfassungsmäßige Ein
willigung zu einer Kriegserklärung von ihr früher verlangt
wurde mit der ehrbarsten Biedermaiermiene vertröstet
worden ist Die Minister meinten aber vor der Volks
vertretung über diese hart an einen Verfassungsbruch an
streifende Außerachtlassung der parlamentarischen Präroga
tive sich verantworten zu können wenn die Bulletins aus
dem Osten von Siegen und Erfolgen erzählen Die Mini
ster wollten dann erklären daß unvorhergesehene Ereignisse
der Tod des Kaisers Tu Duc und die Wirren welche die
vielfach bestrittene Thronbesteigung des Nachfolgers beglei
tet haben die neue Wendung in den kriegerischen Opera
tionen Frankreichs nothwendig gemacht daß es übrigens
unstatthaft gewesen wäre ein Unternehmen dessen Erfolg
von der strengen Wahrung des Geheimnisses bedingt war
im Vorhinein urbi st oM zu verkünden Sie wollten
aus die ruhmvollen Siege der Expeditionstruppen hin
weisend der Opposition erwidern anstatt der erhobenen
Anklagen habe das Ministerium den Dank des Vaterlan
des verdient die Mehrheit würde dann die nachträgliche
Indemnität sür die kühne und vom Gesetzesstandpunkte be
trachtet zum wenigsten sehr zweideutige Politik ertheilen
Nur die eine Frage hatten sich die Minister nicht gestellt
wie sie sich aus der faulen Geschichte ziehen werden wenn
die erhofften Siege ausbleiben wenn das mit kleinen Mit
teln begonnene Unternehmen nicht den erwarteten raschen
und glücklichen Verlauf nimmt womit dann wenn es sich

Nachdruck verboten

Aus der Jugendzeit
Von L Migula

Fortsetzung

In ihrem Boudoir dessen Wände mit Sammettapete
in pompejanischem Roth ausgeschlagen waren lag Celeste
auf einer Chaiselongue welche in die tiefe Fensternische
gerückt war Sie hielt ein Buch in der Hand schien aber
nicht gelesen zu haben denn ihre großen dunklen Augen
sahen starr in den blauen Sommerhimmel hinein Bei
meinem Eintritt wandte sie hastig den Kopf und mir
fluchtig zunickend bat sie mich auf einem Sessel ihr gegen
Ner Platz zu nehmen Es ist gut daß Sie kommen
Fräulein Magdalene ich war vor Verzweiflung nahe daran
mich ins Bett zu legen Was soll man wohl den ganzen
Tag anfangen

Nach einer kurzen Pause fragte sie ganz plötzlich
Wie gefällt Ihnen Herr von Randow Ein netter

Mann nicht

Ich wurde dunkelroth bei der unerwarteten Frage
aber sie that als merke sie es nicht und rollte gleichmüthig

das rothe Band das ihr Haar zusammenhielt über ihren
Zeigefinger

O gewiß sagte ich ich bin ihm noch besonders
zu Dank verpflichtet durch einen Dienst welchen er mir
einmal vor Jahren erwiesen

Lernten Sie ihn nicht erst hier kennen fragte sie
überrascht aufblickend

Seinen Namen allerdings getroffen haben wir uns
schon in Baden Baden

Nun mußte ich ihr davon erzählen indeß ich that es
nur in kurzen Umrissen Sie hörte ziemlich gleichgültig
zu und meinte dann

Ja er hat einen ritterlichen Charakter und ist stets
bereit zu helfen auch seine Unterhaltungsgabe ist brillant

aber er ist zuweilen nichts weniger als galant Als ich
ihn heut bat mir doch diesen langweiligen Nachmittag
verbringen zu helfen hatte er allerhand Vorwände die doch

zeigen sollte daß das Kaiserreich Anam einen dauerhafte
ren Widerstand zu leisten im Stande ist und wenn es sich
bestätigt daß die Regierung zu Peking über den geplanten
Handstreich wider Hue ihre Geduld vollends verloren und
bereits aus der bisherigen Reserve herausgetreten dem
Parlamente die Augen ausgewischt werden sollen

Ersteres ist nichts weniger als unmöglich und letzteres
mehr als wahrscheinlich Man darf sich durch das Bulle
tin welches die Forcirung und Besetzung des Küstensorts
am Eingang des Flusses Hue vermeldet nicht täuschen las
sen Daß die schlecht aufgeführten und noch elender be
wehrten Lehmmauern Bastionen dieser verfallenden Besten
den schweren Geschützen gepanzerten Kanonenboote so wenig
Widerstand zu leisten vermögen wie das Palissadendorf
einer Ansiedlung malayischer Pfahlbauern wußte man seit
Jahr und Tag Auch Hue die Hauptstadt die noch im
Bereich der Küste liegt wird fallen Damit hat es aber
mit den Erfolgen des kleinen französischen Operationskorps
rasch ein Ende

China muß sich ja seiner Haut wehren Es hätte
allenfalls noch gute Miene zum bösen Spiel machen können
so lange es sich lediglich um Ausführung des offiziell pro
klamirten Aktions Programms der Franzosen um die Be
gründung etlicher Schiffsstationen und Faktoreien am
Unterlauf des Rothen Flusses gehandelt eö könnte selbst
über den vielangefochtenen Protektions Vertrag in Betreff
Tonkings ein Auge zudrücken es kann aber nicht ohne
zwingende Nothwendigkett es geschehen lassen daß eine
europäische Seemacht das ganze Kaiserreich Anam unter ihre
Botmäßigkeit bringt erfolge dies nun mittelbar durch einen
onerosen Allianzvertrag oder unmittelbar indem dem Be
herrscher von Anam das französische Protektorat aufgenöthigt
wird Nicht der Ehrenpunkt ist es der da China zum
Widerstande nöthigt wie von französischer und chinesischer
Seite vielfach behauptet worden ist nicht die Rücksicht
auf das uralte Schutz und Vasallen Verhältniß Anams
gegenüber dem Reiche der Mitte das als Rechtsvorwand
sür die chinesische Einsprache eine so große Rolle spielt son
dern wohlverstandene vitale Interessen drängen China die
Gegnerschaft auf Sobald die Franzosen in Auam sich fest
eingenistet hätten wären die angrenzenden Südprovinzen
des chinesischen Reiches die reichsten und fruchtbarsten Theile
desselben seine werthvollsten Hafenorte und Handelsplätze
durch die neue Nachbarschaft bedroht Von russischen und
französischen Gebieten aus beiden Seiten in Nord und
Süd flankirt könnte China sich der Fremdherrschaft auf
die Dauer nur mühselig erwehren im besten Falle selbst
würde es in allerlei europäische Händel verwickelt müßte
unausgesetzt auf der Hut fein und eine große Armee zur
Deckung der Grenzen unterhalten Es wäre all der großen
Vortheile verlustig die ihm bisher seine isolirte nur nach

ziemlich nichtig sein müssen denn ich sehe ihn eben da zum
See hinab gehen Seine kostbare Zeit erlaubt ihm also
noch Spaziergänge zu machen nun meinetwegen

Ich fühlte in diesem Augenblick einen unbesieglichen
Groll gegen das schöne Mädchen wie ich fürchtete hatte
sie durch ihr scharfes Beobachten eine gewisse Beziehung
zwischen Randow und mir entdeckt und suchte nun aus
mir damals allerdings unerklärlichen Gründen ein Allein
sein zwischen ihm und mir zu verhindern Da es ihr heut
nicht gelungen war Oskar zu fesseln so ließ sie mich zu
sich rufen Ich wäre am liebsten sofort gegangen Ahnte
ich doch daß Oskar nur in der Hoffnung mich im Park
zu treffen hinab gegangen war und noch mußte ich hier
still halten ohne meine tiefe Verstimmung merken zu lassen
Aber ich nahm mir vor doch vorsichtiger zu sein Konnten
nicht Andere dieselben Beobachtungen machen wie Celeste
und mußte ich nicht in falschem Licht erscheinen durch das
Verschweigen unseres Verlöbnisses Wie leicht konnte mein
Ruf leiden Nein das durfte nicht geschehen Wenn ich
auch niemals ein Zusammentreffen mit Oskar verabredet
so hatte ich doch die Gelegenheit zum zufälligen Begegnen
nie vermieden Das mußte aufhören und wurde es mir
auch schwer diese wenigen Augenblicke zu opfern so tröstete
mich der Gedanke daß es ja nur sür eine kurze Zeit sei
Wie schnell war der Herbst da der ihn frei und unab
hängig machte Dann konnte er mich offen vor aller Welt
seine Braut nennen Ich hatte mich so vertieft daß die
Baronesse endlich lachend ausrief

Nun das muß ich sagen Fräulein Werner ich bitte
Sie zu mir zu kommen um mich an ihrer liebenswürdigen
Heiterkeit selbst zu ermuntern statt dessen aber sitzen Sie
schweigend da mit einem Gesicht das allerdings genug
wechselnde Gedanken verräth die ja auch sür dm welcher
sie zu deuten versteht interessant sein mögen mir aber ein
vollständiges Geheimniß bleiben Erzählen Sie mir lieber
wie Sie sich die Liebe dieses menschenscheuen Kandidaten
erworben haben Er war wohl als Student viel in Ihrem
Hause

Sehr viel er hat seinem verehrten Lehrer meinem
Vater während des letzten Winters den größten Theil

dem Meere hin offen zugängliche Lage gewährt hat Man
ist sich in Peking über diese Thatsachen wie aus den wie
derholten Erklärungen der Botschafter der dortigen Regierung
hervorgeht vollkommen klar und trotz der notorischen Frie
densliebe der arbeitfleißigen Nation im äußersten Falle
auch zum Aeußersten entschlossen

Frankreich wurde in Folge der kühnen Wendung welche
Ferrh und Genossen der Tonking Expedition gegeben einem
Kriege mit China entgegengetrieben vorläufig vielleicht
keinem offiziellen jedenfalls aber dem halboffiziellen in
welchem die Pekinger Regierung unter der Hand den Wider
stand der Anamesen nachdrücklichst unterstützt Die Fran
zosen trösteten sich mit der Erwägung daß in Anbetracht
der Stärke ihres Geschwaders keine chinesischen Hilfstruppen
auf dem Seewege nach Anam gebracht werden können und
der Landweg ein zu weitläufiger sei Sie vergaßen hierbei
daß China seit Monaten Zeit gelassen worden einen Theil
seiner Kerntruppen in die unmittelbar an Tonking anstoßen
den Grenzprovinzen zu werfen und über das naheliegende
Hongkong und Kanton dieselben mit allen nöthigen Hilfs
mitteln zu versehen Diese Mannschaften konnten als
Freikorps als gelbe oder schwarze Flaggen leicht
über die Grenze gehen und in fünfzehn bis zwanzig Taz
märfchen in der Nähe von Hanoi stehen wo sie am Maria
Himmelsahrtstage sich den Gegnern so furchtbar erwiesen
haben Die Franzosen haben jetzt die Wahl ob sie den
Stier bei den Hörnern packen und auch China den Hand
schuh hinwerfen oder ob sie die Beleidigung von Seite der
chinesischen Regierung einstecken in Tonking den Kampf zu
lokalisiren und dort mit dem zähen Widerstand der aus
dauernden Gegner sich abzufinden suchen Frankreich ist
aber derzeit weder für die eine noch die andere Eventualität
vorbereitet daraus hatten es seine derzeitigen Lenker nicht
abgesehen als sie so leichten Herzens wie weiland Ollivier
in den deutschen Krieg sich in die ostasiatischen Abenteuer
stürzten Sie hofften auf einen mühelofm raschen Erfolg
der ihre wankende Popularität wieder auffrischen und dem
chauvinistischen Charakterzuge der Nation schmeichelnd diese
über die sich mehrenden Mißerfolge in der inneren Politik
über den materiellen Rückgang das Defizit im Staatshaus
halte und in der nationalen Handelsbilanz trösten sollte

Die Herren FerrY und Challemel Lacour haben ihr
gewagtes Spiel mit dem gleichen Leichtsinne begonnen wie
die napoleonischen Minister den Krieg von 1870 ohne
Kenntniß der Machtmittel über welche der Gegner verfügt
und der politischen Anschauungen die für sie bestimmend
sind ja ohne auch nur zu ahnen daß dieser mächtige
Gegner überhaupt hinter den rebellischen Mandarinen
von Tonkrng als deren Schirmherr auftauchen werde Und
als sie hierüber sich nicht mehr täuschen konnten haben sie
anstatt noch rechtzeitig zu ihrem ursprünglichen offiziellen

seiner freien Zeit gewidmet ich bin ihm heute noch dank
bar dafür

Nur dankbar fragte sie mit schelmischer Be
tonung

Daß ich für Paul Aldeuberg herzliche Freundschaft
empfinde ist wohl natürlich entgegnete ich ruhig Ist
er doch der Einzige hier der meinen theuren Vater gekannt
hat und mit dem ich von demselben sprechen kann

Ich sagte das sehr ernst denn ihre Anspielung verdroß
mich Sie fühlte daß sie in diesem Ton nicht fortfahren
dürfe wollte sie mich nicht sür immer vertreiben Sie
sprach auch sofort von etwas anderem erwähnte Johanna
und veranlaßte mich von unserm Zusammensein in der
Pension zu erzählen Ich that es gern und berichtete mit
Wärme von unserer herzlichen Freundschaft

Wir hatten sie alle lieb, sagte ich und ich war
ganz bekümmert als ich sie bei unserem Wiedersehen so gar
nicht mehr froh fand Ihre kindlich sorglose Heiterkeit die
sie stets einen Scherz eine harmlose Neckerei bei der Hand
haben ließ bildete ihren größten Reiz Zum Glück ist sie
ja jetzt wieder die lustige Johanna früherer Tage und lieb
reizender als je

Nun liebreizend habe ich Johanna nie gefunden,
meinte Celeste mit einem spöttischen Emporziehen ihrer schön
geschwungenen Oberlippe ich hielt sie auch geistig nicht
für sehr bedeutend Ihre große Vorliebe verblendet Sie
und es ist mir unbegreiflich daß sie einen Mann wie
Schönhausen fesseln konnte

Das ist wohl doch nicht so sehr wunderbar denn ob
gleich sie allerdings nicht jene medisirende pikante Art der
Unterhaltung liebt die Herren bisweilen anziehend finden
so hat sie doch einen hellen klaren Verstand und vor allem
jene echt weibliche Herzensbildung die Herrn von Schön
hausen besonders bezwungen hat

Um Gott hören Sie auf, rief Celeste ungeduldig
und hielt sich mit beiden Händen die Ohren zu Sie
machen ja aus dem harmlosen Ding ein wahres Ideal
Uebrigens ist es mir vollständig gleichgültig ob Schön
hausen oder ein Anderer dies unschätzbare Kleinod erobert
Eigentlich thut es mir leid daß wir sie bei unserem gestrigen



vor den Kammern entwickelten Programme zurückzukehren
durch die Expedition wider Hue noch einen entscheiden
den Schritt zur Provokation dieses Gegners gemacht der sich
als stark genug erweisen wird um für längere Zeit Frank
reich zu beschäftigen und dadurch dessen Aktionsfreiheit in
Europa zu beeinträchtigen Die Minister werden dafür den
Kammern Rede zu stehen haben die allenfalls einen Ver
fassungsbruch verziehen hätten welcher Gebietserweiterung
und Gloire eingebracht nimmermehr aber einen solchen
mit dem eine unglückselige internationale Blamage einge
leitet worden Jetzt könnte es leicht kommen daß das
Kabinet in seinen Fall und den seiner Partei auch die
Republik verwickelt daß Phukai für die dritte Republik das
bedeutet was Weißenburg für das zweite Kaiserreich den
Anfang vom Ende

2 Politische Tagesübersicht
Halle den 28 August

In der Berliner politischen Welt ist das Gerücht auf
getaucht der russische Kaiser welcher demnächst sich
mit seiner Gattin nach Kopenhagen begiebt um seine könig
lichen Schwiegereltern zu besuchen werde seine Rückreise
über Berlin nehmen und sich dort einige Zeit hindurch
aufhalten Der B B C, glaubt daß diese Nachricht
nicht völlig der Begründung entbehrt wenngleich die Zu
sammenkunft zwischen dem Czaren Alexander und
dem Kaiser Wilhelm noch nicht gesichert ist Pro
vinzialblättern geht die Nachricht zu daß in Swine
münde gegenwärtig Vorbereitungen für eine event deutsch
russische Kaiserentrevue getroffen würden D Red Jeden
falls schweben zwischen den beiden Höfen diesbezügliche
Verhandlungen Ein solcher Kaiserbesuch würde in sehr
beruhigendem Sinne aufgefaßt werden weil man einem
solchen Zeichen verwandtschaftlichen Zusammenhanges der
beiden Monarchen gegenüber minder besorgt an mancherlei
Rüstungen und FestnngSbauten welche Rußland im Westen
der Monarchie betreibt denken würde

Der Bundesrath nahm gestern einstimmig den
spanischen Handelsvertrag an und ertheilte nach
träglich seine Zustimmung zur vorläufigen Inkraftsetzung
desselben

Die Nordd Allg Ztg schreibt In Folge des Auf
rufs Sr kaiserl und lönigl Hoheit des Kronprinzen vom
10 August haben unter Höchstseinem und der Frau Kron
prinzessin Protektorate die Sammlungen für die Ver
unglückten auf Jschia in allen Gebieten des deutschen
Reichs begonnen Der Minister des Innern hat die Ober
präsidenten ersucht den in dem Aufrufe vom 10 August
kundgegebenen höchsten Intentionen auch ihrerseits die thun
lichste Förderung angedeihen zu lassen und namentlich An

ordnungen dahin zu treffen daß den zu veranstaltenden
Sammlungen keinerlei Hinderniß in den Weg gelegt viel
mehr jede thunliche Förderung zu Theil werde Man steht
somit welche nationale Wichtigkeit an Allerhöchster Stelle
der Sammlung beigelegt wird D Red

Die schon kundgemachten mit dem Ende des nächsten
März an der Ostgrenze eintretenden Truppen
versetzungen haben allerlei Gerüchte betreffs ähnlicher
Versetzungen an der Westgrenze hervorgerufen und auch be
stimmte Angaben über den Wechsel in Truppengattungen
zur Folge gehabt auf bestimmte Thatsachen sind solche Ge
rüchte jedoch nicht zurückzuführen Ausgeschlossen sind jedoch
theilweise Verlegungen und Aenderungen keineswegs doch
brauchen diese nicht die ihnen nur zu schnell beigelegte po
litische Bedeutung zu haben Bei diesem Anlasse sei be
merkt daß zur Bethätigung des Mobilmachungsplanes mit
ten im Frieden Bekanntmachungen erscheinen welche dem
der Verhältnisse Unkundigen leicht die Vermuthung erwecken
könnten daß eine Mobilmachung wirklich bevorstände Das
allgemein übliche und seit Jahren wiederholte Verfahren
könnte aber gerade jetzt zu allerlei Mißdeutungen führen

Besuch in Rederhof nicht zu Hause trafen Indeß wir
werden ja übermorgen in Jlnau Gelegenheit finden unsere
Glückwünsche anzubringen Ach da fällt mir ein haben
Sie schon Ihre Toilette besorgt Magdalene Ich stellte
Ihnen sonst Roza gern zur Verfügung sie ist geschickt und
hat guten Geschmack

Sie find sehr freundlich aber mein einfaches weißes
Kleid verursacht keine Mühe

In diesem Augenblick erschien Johann um zu melden
daß die Herrschaften aus Rederhof und Herr von Schön
hausen soeben gekommen und die Baronin ließ fragen ob
die Damen herunter kommen möchten

Warten Sie einen Augenblick auf mich Magdalene,
rief mir Celeste zu als ich erfreut aufsprang Roza soll
mir erst mein Haar ordnen

Aber das dauerte ziemlich lange Das arme Mädchen
konnte ihre junge Herrin heut gar nicht zufrieden stellen
Nach einigen vergeblichen Versuchen sprang Celeste ärgerlich

aus und rief ungeduldig
Geben Sie her Roza ich werde mich nicht länger

quälen lassen
Damit schüttelte sie das üppige Haar zurück nahm es

leicht mit einem perlenbesetzten Kamme den die Zofe ihr
reichte zusammen und schlang ein grellrothes Band wie sie
eS mit Vorliebe trägt durch die dunklen Locken

Bezaubernd schön sah sie aus und als sie jetzt das
blasse zarte Gesichtchen lächelnd zu mir wendete fragte ich
mich mit innerer Unruhe ob Schönhausen nicht doch in die
alten Bande zurückfallen würde wenn er sie in ihrer strah
lenden Schönheit wiedersah Ob sie Aehnliches dachte Ein
halb sieghaftes halb spöttisches Lächeln lies wohl darauf
schließen Mir bangte für meine arme Johanna

Aber ich war sofort beruhigt als uns die beiden Ver
lobten neben einanderstehend begrüßten Ich hörte nicht
daraus was Celeste sprach An ihre vorherige Behauptung
denkend die eine Sympathie zwischen diesen Beiden ganz
unbegreiflich fand betrachtete ich sie prüfend und mußte mir

Die Nordd Allg Ztg schreibt Unseren neulichen
Bemerkungen über die Haltung der französischen Presse
verdanken wir eine Fülle brieflicher Einsendungen auf
welche im Einzelnen einzugehen wir gern verzichten Als
charakteristisch sei nur bemerkt daß von den vielen in fran
zösischer Sprache aus Frankreich und aus der Schweiz ein
gelaufenen Zuschriften mit leicht zu errathendem Inhalt eine
einzige deren Einsender sich zugleich als Alsacien ein
führt mit Namensunterschrift und Adresse versehen ist

Der Umstand daß eine Revision des Gerichts
kostengesetzes in Aussicht zu nehmen ist hat bereits zu
der bestimmten Mittheilung geführt daß dem nächsten
Reichstag eine hierauf bezügliche Vorlage gemacht werden
wird So wünschenswert ja so sehr ersehnt eine solche
Abhülfe auch ist so sind doch bis jetzt wie man der

Magdeb Ztg schreibt die Vorarbeiten noch nicht so
weit gediehen um einen so schnellen Abschluß mit Bestimmt
heit vorhersehen zu lassen besonders wenn man erwägt
daß noch manche Zweifel zu lösen sind und die Einzel
staaten verschiedene Interessen verfolgen Als es sich vor
bald vier Jahren um Aufstellung der Gerichtskosten han
delte wurde der Geldpunkt ganz entschieden in den Vorder
grund gestellt was jetzt in diesem Maße wenigstens nicht
mehr der Fall ist Wie man übrigens vernimmt sollen
verschiedene Vereinfachungen uud damit Herabsetzungen gar
zu hoher Gebühren eintreten der ganze Plan entzieht sich
jedoch noch weiterer Mittheilung

Das mehrfach berathene revidirte Aktiengesetz
welches an die Stelle des Gesetzes von 1870 theilweise
treten soll ist dem Vernehmen nach in dem Haupttheile
fertig und kann immerhin schon den nächstfolgenden Reichs
tag beschäftigen Einzelne auch zur richterlichen Entschei
dung gekommene Vorkommnisse werden die Vorlegung des
in Rede stehenden Gesetzes beschleunigen Uebrigens hört
man daß Radikaländerungen gar nicht vorkommen wer
den und das Hauptgewicht auf die Einzelnheiten in der
Ausführung und nähere Erläuterungen fallen würde

Die Ruhestörungen in Oesterreich nehmen zu So
hat auch im Zagoriengebirge Kroatien am Sonntage eine
Bauernrevolte stattgefunden die Bauern rissen die Wappen
herunter weil sie die ungarische Krone nicht anerkennen
wollen Der Gemeindenotar in Maria Bistritza der dortige
Gemeindevorstand und ein Gensdarm wurden schwer ver
wundet vier Bauern getödtet Es geht das Gerücht daß
die aufrührerischen Bauern den Komitatsleiter gefangen ge
nommen und nicht eher freigelassen hätten als bis derselbe
eine Art Revers unterschrieben habe Da eine Erneuerung
der Unruhen befürchtet wird sind Infanterie und Kavallerie
Abtheilungen sowie Gensdarmerie schleunigst von Agram
nach den betreffenden Orten abgesendet worden Gleichzeitig
wurde in den aufrührerischen Bezirken das Standrecht prokla

mirt Die in Agram anwesenden Abgeordneten der National
partei treten heute zu einer Berathung über die Unruhen
im Distrikt Zagorien zusammen

Nach in Madrid eingegangenen Nachrichten ist der
Zwischensall zwischen Italien und Marokko beigelegt
Die Regierung von Marokko habe eingewilligt Ent
schädigungen zu leisten und die verlangte Genugthuung zu
gewähren

Der König von Spanien hat auf eine Ansprache
des Generals Quesada als dieser dem König die Offiziere
der Nordarmee vorstellte erwidert sobald eine Gefahr ein
trete werde er der erste sein derselben die Stirne zu
bieten er sei entschlossen sein Blut zu vergießen für die
großen Interessen des Vaterlandes und des spanischen Volks
und fest gewillt um jede Preis die öffentliche Ruhe auf
rechtzuerhalten

Wie es heißt werden die nach Tonkin abzusendenden
französischen Verstärkungen sich auf etwa 1500 Mann
belaufen die Einschiffung derselben solle vom 10 bis
20 September erst sio D Red stattfinden Der

gestehen daß sie äußerlich wenigstens wie für einander ge
schaffen schienen Beides schöne imponirende Gestalten mit
tadellos gewandten Bewegungen Johannas liebliches fri
sches Gesichtchen mit den lachenden braunen Augen umgeben
von den kurzen dunklen Locken hatte mir von jeher beson
ders gut gefallen und Edmund Schönhausen war ein auf
fallend schöner Mann Stolz und Kühnheit blitzte aus sei
nen strahlenden Augen die hohe weiße Stirn die sich unter
dichtem dunkelblondem Haar wölbte gab dem Gesicht den
Ausdruck frischen geistigen Lebens und der Zug von Ent
schlossenheit und festem männlichen Willen der um seinen
Mund lagerte leistete mir Gewähr für Johannas ferneres Glück

Auch Celesten mochte sich dieser Gedanke ausdrängen
denn ein finsterer Schatten flog über ihr eben noch so strah
lendes Gesicht Sie beherrschte sich jedoch sofort und als
in diesem Augenblick Oskar und Odo eintraten rief sie
dem Ersteren lebhaft entgegen

Sie kommen gerade zur rechten Zeit Oskar ich
wollte eben vorschlagen in den Park zu gehen wo es jeden
falls hübscher ist als in den düsteren Zimmern

Man war sogleich bereit Celeste nahm ganz unbefan
gen Herrn von Randows Arm und sich zu Odo wendend
der neben mir ging meinte sie scherzend

Wie unbarmherzig Odo den armen Kandidaten so
allein drüben zu lassen Du solltest ihn holen er würde
dir dankbar sein Außerdem verdienst du dir damit die
besondere Gunst einer jungen Dame die seine Unterhaltung
jeder anderen vorzieht

Sie sagte das mit einem so sprechenden Blick auf mich
daß Oskar mich erst befremdet anblickte und dann mit si ister
gefalteter Stirn sich abwandte als ich bei dieser unzarten
Anspielung auf unser vorheriges Gespräch tief erröthete
Odo aber rief ärgerlich

Du bist wirklich eigenthümlich Celeste Ich habe
natürlich Herrn Aldenburg aufgefordert mit herüber zu
kommen er schützte aber irgend eine Arbeit vor die er noth
wendig noch beenden müsse übrigens wüßte ich nicht wer

Temps veröffentlicht eine ihm mitgetheilte Privatdlyesche
nach welcher Harmand und Champeaux am 23 d M in
Hue von dem Könige mit allen Zeichen absoluter Unter
würfigkeit empfangen worden seien Die französischen Be
vollmächtigten hätten einen Vertragsentwurf vorgelegt wel
cher die Zahlung einer Kriegsentschädigung und die Be
setzung der Forts von Hue bis zur völligen Zahlung
derselben verlange Ferner sollen die anamitischen Truppen
in Tonkin zur Disposition Bouet s gegen die schwarzen
Flaggen gestellt und das französische Protektorat mit neuen
ausreichenden Garantien bestätigt werden In der Depesche
wird schließlich der sicheren Hoffnung auf eine prompte
Lösung der Toukin Frage Ausdruck gegeben D Red

Nach in Paris eingegangenen Nachrichten kam es vor
gestern in Besannen in Folge von Rechnnngs Angelegen
heiten zu einem Zusammenstoß zwischen der französischen
Bevölkerung und Italienern wobei mehrere Schüsse abge
geben wurden Die Autorität des Maires wurde nicht
anerkannt 50 Italiener wurden verhastet

In Warschau ist seit einigen Tagen das einstweilen
mit großer Vorsicht aufzunehmende Gerücht verbreitet daß
der russische Generalgouverneur Gurko wegen seiner be
kannten deutschfeindlichen und panslavistischen Rede im
Warschauer russischen Club und wegen der schroffen Be
handlung des Kurators des Warschauer Schulkreises
Geheimrath Apuchtin vom Kaiser einen strengen Verweis
erhalten habe und dadurch derart irritirt worden sei daß
er seine Entlassung eingereicht habe Das Gerücht soll aus
den russischen offiziellen Kreisen ausgegangen und selbst von
solchen Persönlichkeiten wie der Gehilfe des Höchstkom
mandirenden General Baron Krüdener Geheimrath
Apuchtin General Dandeville und anderen hochgestellten
offiziellen Persönlichkeiten erzählt und besprochen worden sein

Der Ageuzia Stesani wird aus Konstantinopel ge
meldet daß der Vorschlag Italiens eine Konferenz nach
Rom zu berufen welche sich mit der Aufstellung allgemei
ner Vorsichtsmaßregeln gegen die Cholera beschäftigen solle
von der Pforte und mehreren Großmächten prinzipiell
angenommen worden sei

Deutsches Reich
Berpin 27 August

Die Majestäten und die höchsten Herrschaften
wohnten gestern Vormittag dem Gottesdienste in der Frie
denskirche zu Potsdam bei und unternahmen dann später
Spazierfahrten und statteten Besuche ab Der Kaiser hatte
nach der Rückkehr vom Gottesdienste auf Schloß Babelsberg
Vorträge entgegengenommen und hierauf Regierungsangele
genheiten erledigt Um 5 Uhr fand bei den Majestäten auf
Babelsberg die Familientafel mit Umgebung und am Abend
im königlichen Stadtschlosse Theegesellschaft statt Heute
Morgen begab sich der Kaiser von Babelsberg zu der Kai
serin um sich von derselben vor deren Abreise nach Hom
burg zu verabschieden und gab seiner erlauchten Gemahlin
bis zum Bahnhofe das Geleit Später empfing der Kaiser
auf Babelsberg zum Vortrage den Oberhof und Hausmar
schall Grafen Pückler und demnächst mehrere höhere Offiziere
zur Entgegennahme persönlicher Meldungen und arbeitete
mit dem Geh Regierungsrath Anders Wie es heißt wird
der Kaiser entweder schon heute Abend spätestens jedoch
morgen im Laufe des Vormittags von Potsdam nach Berlin
kommen um dann wieder im hiesigen königl Palais seine
Residenz zu nehmen

Der Kaiser hat sein Erscheinen bei dem am
Dienstag in der Hygieine Ausstellung stattfindenden Garten
fest zugesagt Vor Beginn des Festes nämlich von 3 Uhr
Nachmittags an werden daselbst die ungarische Kapelle die
Kapelle der Philharmonie sowie eine neue ungarische Kna
benkapelle konzertiren Dieselben setzen ihre Aufführungen
um 10 Uhr Abends fort d h nach Schluß des Konzerts
der Vereinigten Militär Musik Kapellen

seine Unterhaltung so besonders vermissen sollte Du doch
sicher nicht

Nein mein weiser Vetter da hast du recht lachte
sie aber ich bin nicht die einzige Dame in der Gesellschaft
und zuweilen entdeckt man ganz Unerwartetes

Man ist mit seinen Entdeckungen auch manchmal arg
auf dem Holzwege und thut gut sie für sich zu behalten
wenn man sich nicht blamiren will, versetzte Odo sehr un
galant

Mir war das Gespräch unbeschreiblich peinlich besonders
da Oskar beharrlich schwieg Was mochte er denken
Etwas gereizt sagte ich

Ich wüßte nicht Baronesse daß Ihnen meine Worte
Veranlassung zu besonderen Entdeckungen geben könnten
ich dächte unser Gespräch wäre vollständig harmlos gewesen

Ach entschuldigen Sie sich nicht Sie wissen hui
s sxeus s aeousö

Odo brummte ihr etwas Schmeichelhaftes nach wenig
dann wandte er sich an mich

Schon einmal habe ich Sie gebeten sich vor Celeste
zu hüten Sie ist außerordentlich klug und zieht sehr
richtige Schlüsse aus vielleicht ganz zufällig hingeworfenen
Bemerkungen Ich warne Sie noch einmal nehmen Sie
sich in Acht

Ich bitte Sie Odo machen Sie aus einer harmlosen
Neckerei nicht gleich ein Verbrechen

Harmlos lachte er spöttisch Celeste und harm
los I Nein mein Fräulein da müßte sie nicht die Tochter
ihrer Mutter sein

Ich war verstimmt und konnte meine gute Laune nicht
wiederfinden Im Gegentheil ich wurde wirklich traurig
als ich bei unserer Rückkehr ins Haus Oskars Blicke mit
finster forschendem Ausdruck auf mich gerichtet sah Ich
hätte ihn gern nach der Ursache gefragt aber Celeste nahm
ihn so vollständig in Anspruch daß ich endlich mein Vor
haben aufgab und mich bemühte so fröhlich w möglich
mit den Uebrigen zu sein Fortsetzung folgt



Die Kaiserin ist heute von Potsdam aus mittels
Extrazugs nach Homburg v d H abgereist wo dieselbe
Abends gleich nach 8 Uhr eintrifft und mehrere Wochen zu
bleiben gedenkt

Der Kronprinz machte am Sonnabend wie aus
Kassel gemeldet wird eine Ausfahrt mit dem Oberprä
sidenten Grafen zu Eulenburg und besuchte am Abend das
Theater Nach demselben wurde dem Kronprinzen eine
Serenade nebst Fackelzug dargebracht Am Sonntag be
suchte der Kronprinz in Kassel den Gottesdienst und nahm
um 11 Uhr die Parade über die Kriegervereine ab 3 Uhr
18 Minuten Nachmittags reiste der Kronprinz von Kassel
nach Fnlda ab wo er um 5 Uhr eintraf und am Bahn
hofe wo der Kriegerverein Aufstellung genommen hatte
festlich empfangen wurde Am Abend fand Zapfenstreich
statt nach demselben wurde dem Kronprinzen ein Fuckelzug
gebracht Der Kronprinz wird von seiner Jnspizirungs
reise im Bereiche der 4 Armee Inspektion morgen früh
bald nach 12 Uhr auf der Anhaltischen Bahn von Fulda
kommend auf der Station Großbeeren eintreffen und sich
von dort aus zu Wagen direkt nach dem Neuen Palais be

Dem Vernehmen nach werden außer den bereits
genannten Fürstlichkeiten auch der Kronprinz von Portugal
und der Großherzog von Hessen mit seinen beiden Töchtern

im nächsten Monat zur Beiwohnung der Manöver nach
Homburg kommen während der Großherzog von Baden nur
zur Enthüllung des Denkmals nach Wiesbaden kommt

Dem Fürsten Bismarck statteten heute in Kis
singen die bayerischen Minister Lutz und Crailsheim
einen Besuch ab

Aus Kissingen 25 August wird dem Franks
Jonrn geschrieben Heute früh sind Dr Schweninger aus
München und Geheimrath Struck aus Berlin zur Konfe
renz über den Gesundheitszustand des Fürsten Bismarck
hier angekommen Prof Schilling aus Dresden der für
das Niedtrdenkmal hier die Büste des Fürsten modellirte
hat bereits seine Arbeit vollendet und ist gestern wieder
von hier abgereist Fürst Bismarck besichtigte das sehr
gelungene Werk und sprach seine größte Zufriedenheit über
dasselbe aus Dem Künstler wurde als Anerkennung für
seine vorzügliche Leistung die Erlaubniß zur Vervielfältigung
der Büste bewilligt

Die Bestimmungen über die Feier des Jubiläums
des Herrn v Hülsen im Schauspielhaus Fcstvorstellung
mit Prolog und Epilog gehen selbstverständlich unmittelbar
von dem Kaiser aus Der Kaiser hat gleichfalls angeord
net daß der Ertrag einer noch näher festzusetzenden Vor
stellung im Hoftheater zu Gunsten des Hülsenfonds ver
wendet werde

Bei den heutigen Exerzitien auf dem Tempelhofer
Fe lde verunglückte der Oberstlieutenant v Brünneck Kom
mandeur des 1 Garde Dragoner Regiments durch einen
Sturz vom Pferde wobei derselbe einen Beinbruch erlitten
haben soll Er wurde in einem königlichen Wagen vom
Felde aus in seine Wohnung gefahren

Hannover 25 August Herr Rud von Ben
nigsen ist heute von seiner Schweizerreise im besten Wohl
sein auf seinen Besitzungen wieder eingetroffen nachdem er

in letzter Zeit zuerst bei Dr Brüniug in Homburg und
dann bei dem Reichstagsabgeordneten Oechelhäuser aus dessen
Villa im Rheingau verweilt hat

Kissingen 27 August Die aus München hier
eingetroffenen Minister v Lutz und Baron Crailshaim folgten
einer Einladung des Fürsten Bismarck zum Diner

Oesterreich
Wien 27 August Der Kaiser stattete gestern Abend

der elektrischen Ausstellung einen siebenoiertelstündigen Be
such ab Dem gestrigen kaiserlichen Familiendiner wohnte
der König von Rumänien bei

Wien 27 August Der König von Rumänien ist
heute Nachmittag 3 Uhr abgereist nachdem derselbe zu
vor den Besuch des Kaisers empfangen hatte welcher den
König nach dem Bahnhof begleitete Am Vormittage em
pfing der König den Minister des Aeußern Grafen Kalnokh
in einer Audienz welche etwa eine Stunde dauerte und
verlieh demselben das Großkreuz des Sterns von Rumä
nien Bei dem Ministerpräsidenten Grafen Taaffe gab der
König seine Karte ab und verlieh auch mehreren Hofwürden
trägern Ordensauszeichnungen Die Wiener Abendpost
ist in der Lage die Meldung eines Wiener Blattes wonach
die Stellung des Statthalters von Dalmatien Baron Jo
vanovich erschüttert sei als vollkommen erfunden zu be
zeichnen

Frohsdors 24 August Nichts war merkwürdiger
als in den letzten Tagen den Vorgängen im Schlosse Frohs
dors zu lauschen Vorgestern noch war dort alles so grabes
still daß man kaum einen Laut kaum den Schritt eines
lebenden Wesens vernahm Gestern schon verspürte man
einige Unruhe es waren der Gäste zu viele geworden als
daß ihre Gegenwart nicht auch für Ohr und Auge wäre
wahrnehmbar geworden Heute aber ging es im Schloß
und Umgebung höchst lebhaft her Jeden Augenblick kam
ein Wagen angefahren der einen Trauergast brachte Auf
dem ganzen Wege zwischen Neustadt und Frohsdors rollte
eine Equipage hinter der anderen jede mit schwarz gekleide
ten Insassen Im Vorhofe des Schlosses gingen die Gäste
hin und her General Charette sprach mit Professor Vulpian
der Dank einer Eisenbahnverspätung just eine Stunde nach
dem Tode des Grafen angekommen Graf Monti rief nach
Baron Raincourt Graf Chsvigns fragte nach Herzog Massimo
und alles trieb geschäftig durcheinander Nun gar im
Schlosse selbst Sonst öffnete sich hier kein Fenster schienen
alle Thüren hermetisch verschlossen als könnte auf solche
Weise dem Tode der Einlaß gewehrt werden Doch jetzt
sprangen Thüren und Fenster wie von selber auf Arbeiter
gingen aus und ein Sessel Balken Tragbahren schleppend
mit den trübseligen Vorbereitungen zur Aufbahrung des
Verblichenen beschäftigt Lakaien in dunkelblauen silber
galonnirten Livreen eilten dahin und dorthin und selbst die
bejahrten Aufseher ausgedienten Kammerdiener regungs
losen Thür und Eckensteher selbst diese altvaterischen Jn
ventarstücke wie es deren in dem patriarchalisch regierten
Frohsdors so viele giebt waren plötzlich beweglicher geworden

Es schien wirklich als hätte der Tod diesem Hause das
Leben zurückgegeben Weiter rückwärts aber in einem Eck
zimmer des Schlosses lag der stille Mann dessen letzter
Athemzug all die Unruhe hervorgerufen Geheimnißvolles
Dunkel herrschte in dem nicht allzu großen Raume Die
Fensterläden waren geschlossen und mühselig stahl sich ein
bischen Tag durch die Spalten Zwei große schwarz ver
hängte Betschemel schnitten das Sterbezimmee in zwei Hälf
ten auf dem einen Schemel beteten drei Nonnen auf dem
anderen kniete in Schmerz und Thränen aufgelöst wie leb
los über den Rand des Betpultes überfallend die lange

schwarze Gestatt einer Dame der Gräfin In der Mitte
der Hinterwand stand zwischen zwei großen brennenden
Wachskerzen das Bett auf dem Graf Chambord kurz zuvor
seinen Geist ausgehaucht und auf dem schwarz drapirten
mit Silberborten gestreiften Lager ruhte noch nicht im feier
lichen Todesstaate vorerst nur im einfachen bürgerlichen
Frack der edle Schloßherr der verhungerte Königssohn

Sein ehedem so volles Gesicht ist in Folge der langen
Krankheit eingefallen dadurch aber die äußere Aehnlichkeit
zwischen Heinrich V und Heinrich IV die ja immer sehr
ausgesprochen war zu einer merkwürdig auffallenden wirk
lich geisterhaften Deutlichkeit herausgewachsen Der graue
Bart die Adlernase die ernste Heiterkeit und der heitere
Ernst die auf der Stirne lagern Alles erinnert an den
großen Bourbonen In einer Ecke gewahrt man seine
Büste und man möchte sie für die Todtenmaske des
Mannes halten der zwei Schritte davon auf seinem
Sterbebette schläft Tiefste Stille herrscht in dem
Zimmer Man hört nichts als das leise Wimmern der
unglücklichen Frau sieht nichts da Alles Schwarz in
Schwarz verschwimmt als das bleiche helle Bourbonen
gesicht Draußen aber wird es immer lebendiger und
wenn man die Trauerkleider und die düsteren Gesichter
nicht sähe könnte man beinahe glauben es gelte eher den
Einzug eines Königs in diesem Hause zu feiern als den
Abschied des Letzten der Bourbonen

Ueber die letzten Stunden des Grafen Chambord
erzählt man Der Kranke verlangte nach seinem alten längst
in den Ruhestand getretenen Kammerdiener Charlmagne
dem er stets besonderes Wohlwollen gezeigt In den
Armen dieses treuen Dieners ruhte der Kopf des Grafen
die halbe Nacht während die Gräfin dem Sterbenden vor
betete Graf Chambord lag unbeweglich mit geschlossenen
Augen doch wußte er was um ihn vorging denn als
seine Gemahlin ihr Gebet unterbrach gab er mit einem
Finger ein Zeichen zum Fortsetzen Um 3 Uhr Morgens
raffte er sich zusammen und verlangte nach seinen Neffen
und Nichten die sofort eintraten und dem sterbenden Onkel
knieend die Hand küßten Der Kranke ließ den Blick von
Person zu Person gleiten dann schloffen sich seine Augen
um sich nur noch auf wenige Sekunden knapp vor dem
Scheiden zu öffnen Von 3 Uhr früh bis 8 Uhr lag
der nun Verstorbene in Agonie wieder in den Armen
seines alten treuen Dieners ruhend Die Beerdigung ist
nun definitiv auf nächsten Sonntag festgestellt Vom Papste
ist ein Condolenzschreiben an die Gräfin eingetroffen

Vermischtes
sEisenbahn Unsall Dem Berlin Frankfurter

Courierzuge der via Cassel geht ist in der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntage insofern ein Unfall begegnet
als die Achse von der Lokomotive vor Kassel brach Herr
Minister Maybach befand sich in seinem Salonwagen in
dem Zuge

Weiueck s Wellenbäder Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 17 Grad

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 27 August Abends
1,64 am 28 August Morgens 1,64 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

Berliner Börse vom 27 August
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Eonsolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1830 52 53 62
StaatS Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

do
do
do

Pommersche
Posensche neue
Sächsische
Posensche Rentenbriefe

Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1830
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 33 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
CAn Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 5V Thl Loose p St
Meminger 7 Fl Loose
Oldmbnrger 40 Thlr Loose p St

4

4

4

4

3

4V
4

4

4

4

4

4

4

102,20 bzG
103,50 bzB
102,00 G
101,10 G
99,00 bz
102,90 B
101,60 G
101,80 G
101,25 bzG
101,70 bz
101,00 G
101,00 B
101,20 B
101,50 G
31,30 bz
131 50 B
232,00 bz
132,25 G
97,00 bz
126,00 bz
127,00 bzB

23F0 B
143,60 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3V
Niederschl MLrk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer llt L do 8 /z

Ausländische Fonds
Italienische Rente
Lesterreichische Gold

do
do

do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1364

39,20
89,00 G
100,40 bzG
ab 164,70 G
ab 101 30bz
ab 215,00 B

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessaucr Pfandbriefe
Braunschw Hcm Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briese rz 110

do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100

5

4V
5

5

5

5

S

4V

104,40 bz

102,00 G
106,00 G
111,50 B
101,30 bzB
98,25 bzG
109,90 bz

4

Prenß Centr Psandbr unk rz 110 5

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 18721379

111
103,30 bzG
109,75 bzG
93,75 bzG
114,50 G
109,90 bz
104,80 G
103,50 G
100,00 bz
103,60 bzG
108,90 bzG

101,30 bzG
104,30 bzG
100,00 G

Rente
Papier Rente
Silber Rente
Kredit Loose

Lott Anl
do

Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische eonsol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

do doho Papinnnk z

5 80,75 G
4 85,00 B
4V
4V5 6 0bzB

319,50 B
120,00 B
321,10 bzB
103,60 G
98,80 bz

87,90 bz
93,50 bz
72,60 s 70 bz
57,10 bz
57,40 bz
135,60 G
133,10 bz
36,00 bzB
76,50 bz
102,60 bzB
75,50 B
74 25 bz

Eisenbahn Stamm
Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
BreSlau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Gnben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbähn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

u Stamm Prioritäts Aktien

st
b

th j Z S

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4

4

4

6

5
4

5

4

5

235,20 bz
21,70 bzG
374,90 bz
117,50 B
33,40 bz
112,40 bz
211,50 G
28,10 bzG
133,10 bzG
191,20 bz
103,70 B
41,00 B
109,00 bzG
264,00 bz

33,25 bz
149,90 bz
126,50 bzB
111,50 bzB
71,60 bzG

339,00 bz

124,10 bz
58,75 bz

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt L, u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb lät u L

do lätBerlin St II III u VI gar
CLln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Soran Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr IÄ

do I it LMainz Ludwig 1381
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlestsche gar C
do gar 3 I/itdo gar 4 I it Hdo Em v 1879
do Em v 1880

Ostpreußische Südbahn L Z
Rechte Odernser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar Gera do

51,00 bzG
113,90 bzG
100,00 bzB
120,90 bzG
190,50 G
95,00 bzG
65,25 K

4

4V
4V
ß

4V
4V
4V

4V
4

f

4

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4 /2
4

3

4V
4V
4V
4V
4V
4V
4

4

r

4V
4V
4V

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bauk Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger DiSe
Magdeburger Privatbank

103,10 bzG
104,60 G
103,20 G
102,90 bzB
103,60 G
103,10 B

103,00 G

103,00 B
100,90 bz
102,60 bzG
101,00 G

105,00 G
102,90 bz
103,00 B
102,90 bzB
105,25 bz
100,90 bz
100,50 G
102,75 bz
98,40 G
95,00 G
102,75 G
102,75 bz
105,50 B
103,50 G
103,00 G

101,30 G

cn l02,90B
101,00 bz
103,40 B

102,60 G
5

5

5

4V
5

5

5

4

4

81,50 B
87,30 bz
105,30 G
84,20 bz
102,25 G
101,80 bz
102,25 G
73,90 bz
101,00 bz

116,50 bz
151,75 bz
123,75 bz
96,00 bzB
124,75 G
163,75 bz
107,75 B
119,75 bz

Maklerbank
Meminger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Prenß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Jndustrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschast
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister d Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sndenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4

4

4

4

119,90 G
95,80 bzG
103,60 bzG
125,50 G
151,00 G
92,00 bzG

82,25 bzG
79,50 bzG
183,00 bzG
195,25 bzG
70,75 bz
134,00 G

121,00 bzG
194,75 G

99,60 bz
245,00 B
142,00 G
125,75 bzG
144,50 B
115,00 bzG
116,75 bzB
70,25 G
96,00 G
194,50 B
122,50 G

107,00 G
99,25 bzG
71,00 G
113,25 bzB
190,00 G
124,25 G
99,50 G
153,80 bzG
274,00 G
120,50 G
108,00 B
160,00 G

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 3T 3V
1 L Strl 8 T 4

100 Fr 8T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6
171,05 bz
200,90 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten Pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,44 bz
16,23 bzG
4,205 G
80,35 G
171,40 bz
201,8



IVi
Älvr

lueli Leihen klnen uncl ßiloliewaapen anlilung

Idm Simon s MavM
D 1 AeU KSvrkvlAt AM 4 l

Mittwoch den 29 August er Borm
19 Uhr kommen Schulberg 8 zwangsweise
zur Versteigerung

1 Schretbsekretiir 1 Kleiderschrank
3 Küchenschränke 2 Kommoden nnd
1 Wanduhr

s/ee n
Gerichtsvollzieher gr Steinstr 52

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Mittwoch den 29 August er Borm

19 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
5 Stück Hosenzeug 19 Dtzd Herren
Flanellhemden 1 Stück Leinendrell
1 Partie Herrenhemden Hosen Kai
sermäntel Unterhosen Damen Uuter
röcke banmw Tücher Arbeitshosen
wollene Taillentücher e

Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Nachdem ich von dem hiesigen König

Amtsgerichte als Sachverständiger und
Taxator vereidigt und angestellt worden
bin halte ich mich bet vorkommenden
Fällen zur Aufnahme von Nachlatz Ber
zeichnissen e bestens empfohlen

Halle a/S den 23 August 1883

Auetious Comm n Gerichts Taxator
Karlsstratze Nr 6

IZti
dicht am Markt belegen hat mit geringer
Anzahlung für 3000 H zu verkaufen

Schmeerstratze 17/18

radllvustokv
sowie tvrtiKv empfiehlt

Leipzigerstratze 92
24 Stück selbstgesert Sophas in allen

Fa ons 2 Dutzend Matratzen mit und
ohne Bettst für Militär 20

Klausthorstratze 16
Gute Speisekartoffeln sowie Futter

kartoffeln verkauft in einzelnen und
größeren Posten die

Oekonomie Böllbergerweg Nr 39
Z5i

oniizf VaKv
Z 11r HvvniK Kvkraiivlit

prvisi vrtli 1 vvrkZK d rVli L N
6 Stück avgemolkeue gut

augefleischte ü l zum
Fettmachen geeignet stehen
zum Verkauf auf der Domäne
Scherseu bei Sondershansen
Station Heringen

19

Veissv vattiste u ä Alalliouks
Meter von 59 Pfg an bis zn den feinsten Sorten

weiss gestickte 8ti eiien Lpitien etc
in reichhaltigster Auswahl

empfehlen zu allerbilligsten Preisen

dlo

kalwvllstoLv u lertiKv kalmen
in deutschen und preußische Farben

jeder Länge in guten Qualitäten vorräthig bei

Nr 8tviil8tra 8 73

ZU
lertixs MAävdvllrövks

empfiehlt in grotzer Auswahl billigst
Nr 8tviii8tra880 73

Allil vvrkvr Meister Verein
Sonntag den 2 September Abends 8 Uhr im kvi vi

iir i8vÄa L ivr
Mtriotisedvs

nach diesem 11 vr
u ekieits unll sestgesekenlcen

I i iv voll rvk Kiodtsr Ii il vr
in voll rok v Vkiuor Krüt llsr 1llllä vskro Aörvto öto sie

as rosso Vusn liI Lei xvr I ii tvr It n t1KIÄttvr
dWZSll krsissll smxkölilt

r i
e/z

INax lioestlsi Kunstlisncllung

U M 5 Xöxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
2 gebrauchte Kutschgeschirre I Eine 10 Ellen lange fast neue Fahne

billig zu verkaufen gr Steinstraße 33 billig zu verkaufen Langegasse 18

Hypothekeu Capitale
jeden Betrages habe auf solide Unter
lage stets zu vergeben an Hand
Generalagent Königstr 19

zu Sammlungen verkauft
kauft tauscht G Zechmeyer Nürnberg

Continental Marken ea 299 Sorten
pr Mille 59 Pfg

Getr Kleidungsstücke Wäsche n s w
kanft stets und zahlt die besten Preise

Fr Schumann kl Ulrichstraße is
Stücks und Familienwäsche wird ange

nommen Bäckergasse 9 2 Treppen

Virvus SerzwK
Halle a S früh Ausstellungsplatz

Heute Mittwoch

vi AI088V
VvrstMrmMit

4 Uhr und 7 /z Uhr Nachmittags
Auf vieles Verlangen wiederum

IlluäHr V orstelluuK
mit eigens zur Belustigung der Kinder
erwähltem Programm Kinder zahlen
zu dieser Borstellung auf allen Plätze
die Hälfte Abends 7 Uhr Aufführung
des grotzen Original Ausstattungsstückes

I uviker s Rovdseit
oder Ein Fest in der Hölle

Macdonald ger v Hrn Rob Renz
Auftreten der Mite Künstlerfamilie des
Herrn Prof Leo r tv i xvon Mitz Rosa und Miß Ada Der
englische Jockey Mr Roberts Phan
tasie Quadrille Alles Nähere Programm
Morgen Donnerstag Die Nibelungen

Vivoli Kartell
Mittwoch den 29 d M

MMWNIl
Ansang 8 Uhr Entröe 19 Psg

VI

Heute Morgen 5 Uhr wurde uns ein
munteres Mädchen geboren

Halle a/S am 28 August 1883
Gustav Saft und Frau

geb Warnicke
Heute Nachmittag 2 Uhr starb ruhig nach

langem Leiden Herr

Hsor llvwriek LMekv
Wir bitten um stilles Beileid

Die Hinterbliebenen
Halle a/S Jacobshagen in Pommern

am 27 August 1883

Expedition im Waisenhaus Bnchdmckmi de Waisenhaus w Hall a d S

Gestern Abend 10 Uhr starb nach kur
zem schwerem Kranksein unsere liebe kleine
Elife im Alter von 7 Monaten

Dies theilnehmenden Verwandten u Freun
den statt besonderer Meldung zur Nachricht

Karl Steinicke und Frau
Hermine geb Krause

Für den Jnseratentheil verautworkch
M Uhl m n in Hall

Hierzu ine Beil


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	08
	29
	29.8.1883 (No. 200)
	Die französische Aktion gegen Tonking.
	[Seite 380]

	Aus der Jugendzeit. Von L. Migula. (Fortsetzung.)
	[Seite 380]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 381]

	Deutsches Reich.
	[Seite 381]

	Vermischtes.
	[Tabelle]


	Berliner Börse vom 27. August.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 383]







